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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES~
DES KANTONS SOLOTHURN

VOM
28. April 1972 Nr. 23W?

Im Tei:i ~~amrn~i972 de~ Strass~nb~uprogrammes 1971 ist inder

GemGinde:Witterswil der Ausbau der Benkenstrasse vorgesehen. Dei~

~gep1ante Aut~bau. umfasst die:V~rbreitertmg der Strasse und die

Ex~rich,tung vän zwei Trättoirs. Um die notwendigen P~ojektunter~

-lagen zu. beschaffen und den erforderlichen Landbedarf sicher~u~
bis

-.st~Uen, hat das Bau-~Departernent auf Grund von ~ 11. des

kantonalen Gesetzes über das. .~auwes~n- einen- entsprec~enden
~lassen, »je öf~ent1iQhe-:

Auflage dieses Planes erfolgte in der Zeit vom 28. Januar —

26. Februar 1972 beim Kreisbauamt III~ in Dornach und beim .Ammann—

ai~t in Witterswil, - . - - -

Innert der je~etzi.ibhen Frist gingen fünf Einspxach~n~n~Ein~

~precher ~ind:~ . . -

1. Einwobnergemei~d~ Witterswil, 4108 Witterswil -

2. Röm. Kath. Kirchgemeinde Witterswil—Bättwil, 4108 Wi1t~~wil

3, Helene Leu, in den Ziegelhöfen 6, 4000 Basel -- - - -

(vertreten durch Peter Rudin-Iseu, Posthalter, 4108 Witterswil)

4,Armim Matter~Wüthrich, ‚Bahnhofstrasse 27, 4108 Witterswil

5, Karl Na1~ter,, Posthalter, 4113 FlUh

II.-.. . -

Die Einspre eher. sind Grundeigentümer in dem durch den Plan be—

rührten-~Ge.biet oder sind am Strassenprojekt direkt interessi~rt.

Di~.J~4~nsprac~hen wurden fristgerechtr~eingereicht, weshalb. auf sie

einzutre-~exi ist, Beamte des Bau~Departementes fUhrten a.?4, ~!~rz

1972 die Binspracheverhandlungen in Witterswil durch, -. -
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III,

~dziehtinErwäun:

~c~~r.l: Einwohnergemeinde Witterswil

Die Einwohnergemeinde Witterswil erhebt gegen den Auflageplan als

solchen keine Einwendungen. Dagegen macht sie geltend, dass mit dem

vorliegenden .Ausbauvorschlag das F~iedhofareal und der historisch

wertvölle Äufg~n~g zur Kirche zu. stark b~inträchtigt werden,

Es wird festg~s~eilt,~ dass die Einwendungen de~ Einwohnergemeihd~

Witterswil nicht Gegenstand dieser :Planauflage sind0 Demnachst wird

ein neuer Atfflageplan uber die Kantonsstrasse Richtung Ettingen

ausgearbeitet, in d~e~m das zur Diskussion stehende ~i~öhenareal~t

einbezogen sein wird. Vor dieser Planauflagewird das Kant, Tief~

bauamt der Gemeinde einen Plan zur Verneh~lassub~g zustellen0 Das

Kirchhofareal liegt ausserhalb des Planuxrgsgebietes des vorliegenden

Bebauungsplanes

Auf die Einsprache ist daher in diesem Verfahren nicht einzutret~n,

~Kath. Kirchgemeinde Witterswil—Bättwil

Die Röm. ~Kath. Kirchgemeinde erhebt aus den gleichen~ G~Unden Ein-~

sprache wie die Einwohnergemeinde Witterswil. Wie bereits bei der

Einsprache Nr~ 1 dargelegt, bildet die Einsprache. nicht Gegenstand

dieser Planauflage. ..

Auf diese is~ daher nicht eiii~utret~n,

Einsprache Nr. 3: Fräulein Helene Leu, in den Ziegelhöfen 6,
4000 Basel, ~igentUmerin von Grundbuch
Witterswil Nr. 497,
(vertreten durch Peter Rudin-Leu, Posthalter,
4108 WitterswiJ)

Mit Schreiben vorn :21. März 1972 setzte Frä l~inI~1~ne L~ä da~ Bau—

Departement davon in Kenntnis, dass sie das betreffende Grundstuck

mit Scheune nach d~r Planaufla~e~an I~rrn P. Rudin—I~u., ~1itt~swil

verkaufthabe, der demnach aiLs jetzi~er Eigentün5.er die Iiit~essen

vertreten werde. - .

Herr Rudin ist mit der geplanten Strassenführung, dem Trottoiraus—

bau sowie mit der Lage der Bau.linie einverstanden, Er verweist le

diglich auf das Garage-Gebäude auf GB Nr. 497, welches unmittelbar

an das geplante Trottoir zu stehen kommt. Seine Einwendungen

L
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‘~b~z‘ieh~ri~ sich vör allera~auf die beim Ausbau notwendigen baulichen

ässu~ig~rbeiten 4~id Garagetore und Dachwasserablauf. Die drei

gSchweni~or~ 1~ssen sich heut~ im rechten Winkel in Richtung

~br~s~se~ffnen. ~ach . dem Stras~en—Ausbau werden die geöffne

ten Tore aufs Trottoir hinau~sragen.

~]~s wird H~rr~a Rud±n die Zusicherung abgegeben, dass sämtlich~An—

passungsarbeiten mit dem Ei~ehtümer aiiläss1i~h der~

handlungen bereinigt werden,

Die Einspraohe wird schriftlich, zurückgezogen0

~~
4108 Wit.terswil, EigentUmei~ ~on~‘GB Witt~rswil
Nr. 712 •. : .

Der Einsprecher ist mit dem aufgelegten Plan grundsätzlich einver

standen, Herr Matter, EigentUm~r von GB Nr. 712, hat seine Bin—

sprache zurückgezogen, nadidd~n‘ ~m‘~e~n Gebäude eine Vorbauflnie ge

zogen wurde, damit der geplante UmbaiJi ohne Nähe~b~i~evdrs vorge_

nommen werden kann, Er hat sich ~in~d~tand~n ~e±~k1ärt~, dass entlang

dem heutigen Gebäude. keine ar~kt~h Bin- un~dAü~f~a~ten erstellt

werden dürfen, Eventuelle Gar~tgebauten ~indtd~er~au1inie

vorzusehen. Die Frage der Entschädigungen widder A~as~ungen~ge—

langen im vorliegenden Planatfflageve±~fahren nicht zt.u~B~handlung.

Sie werden auf das spätere 1anderw~rhsverfahr~n~ .verwi~esen) das vor

dem Strassenbau durchgeführt wird, . .~

Die Einsprache ist daher abzuschreiben, ~weil sie durch Rückzug er

ledigt wurde, . .

~Karl Matt~r,:Posthalte±, 4113 Fliih~
Eigentümer. vo.~i GB Witterswil.Nr, ~484 und 485.

Der Eigentüm~r von GB Nr. 484. und 485 hat enUa~ig s~iner Grundstücke

eine Reduktion des Baulinienabstandes verlangt., da sonst auf dem

verbleibenden Grundstück kein Gebäude erstellt werden könne, Zudem

sei eine Strasse von geringerer Breite durchaus zu verantworten, da

die Benkenstrasse eine schwache Verkehrsfrequenz aufweise,



Nach Prüfung des Begehrens erklärt sich das Bau~Departement ein~

verstanden, den Baulinienabstand von 8~0 auf 6.0 m zu reduzieren,

Hingege~ muss an der jetzigen Strassenführung festgehalten weiden,

wQvon sich‘ d~r Einsprecher ‘nach eingehender Erklärung se±bst über~

zeu~en ~on~te‘, Sämt1ic~he Entsdhädigungsfrag~n we~den auf die späte~

ren Landerwerbsverhandlunge~ verweisen,

~Iierauf hat Herr Matter seine Einsprache zurückgezogen, Sie kafln da~

her als ‘erledi~t bgeschrieben werden,

Iv,

Das Planverfahren wurde ordnungsgemäss durchgeführt, Gegen den vor~

‘Ueg~enden Plan selbst sind kei~ technische~5. ~in~endungefr~zu4~beben,

Aus diesem Grunde ist der im Sinne ‘vorstehender Feststellungen be~.

reinigte und ergänzte Strassen~. und .Baulinienplan z~.i genehmigen,

Eswird ‘ ‘• ‘ ‚ ‘

“~hlossen:.

1, Der v6m Kantonalen Tiefbauamt erstellte‘uuid aufgrund der Ein~

spracheverhandltuigen (Einsprachen Nrn, ‘4 ~und 5) bereini~te “und er~
gänzte~

e~Jitterswil wird

2. Vom Rückzug der Einsprachen

Nr. 3 Herr Peter Rudin~]1eti.

Nr. 4 Herr Armin Matter~-Wüthrich

Nr. 5 Herr Karl Matter ‚

wird Kenntnis genommen, ‚

3, Die Einsprachen
Nr. 1 Einwohnergemeind~ Witterswil ‘~

Nr, 2 R~5m, Kath. Kirchgemeinde Witterswil~Bättwjl ‚

k~5anen abgeschrieben werden, da sie ‘nicht Gegenstand dieses Plan—

•~.uflageverfahrens bilden, ‘‘
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4~ Wenn für den Fall eines gesamten oder streckenweisen Ausbaues
von Strasse und.Trottoir mit den betreffenden G-rundstückeigen~

tUrnern über den Erwerb des erforderlichen Landes keine gütliche

Einigung zustandekommen sollte, wird das Expropriationsver±‘ahren

eingeleitet. Das Bau—Departement wird mit dem Vollzug beauftragte

Der Staatsschreiber:

~iwL

~rtiunen:

Bau—Departenient (3)
Jur. Sekretär des Bau—Departementes (3)
Kant, Tiefbauamt (5) ~~~itenPl~en

Kant. Planungsstelle, Lenehmit~Plan

Kreisbau~mt III, Dornach, mit 1 genehmigten Plan

Ammannamt der Einwohnergemeinde Witterswil

Baukommission Witterswil,~

Präsident der Kant, Schätzungskommission
Herrn Fritz Schürch, Dulliken

Sämtliche Einsprecher per EINSOKREIBEN

Amtsblatt (Publikation der Genehmigung)


